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Netzwerk Gesunde Kinder: Hohe Zufriedenheit  
 
Junge Familien sind mit der Unterstützung durch die inzwischen 18 Netz-
werke Gesunde Kinder  äußerst zufrieden. Die Betreuung durch ehrenamt-
liche Patinnen und Paten wirkt sich positiv auf die Gesundheit und Entwick-
lung der Kinder aus. Das sind Ergebnisse einer landesweiten Untersu-
chung, die Sozial- und Familienminister Günter Baaske heute in Potsdam 
vorstellte. Baaske Mit den geänderten Familienstrukturen stehen junge 
Eltern oft alleine da und wünschen sich Unterstützung. Das leisten die 
Netzwerke mit Herz und Verstand. Sie   machen unbürokratisch und kompe-
tent auf passgenaue Angebote vor Ort aufmerksam. Das Programm findet  
auch starkes Interesse bei anderen Bundesländern.  

des familienpolitischen 
Maßnahmeprogramms der Landesregierung. In ihnen können Eltern bereits vor 
einer Geburt Unterstützung erhalten. Zur Förderung der gesundheitlichen und 
sozialen Entwicklung werden sie und ihre Kinder bis zu deren 3. Lebensjahr 
begleitet. In den regional strukturierten Netzwerken verbinden sich Kompetenz 
von Fachkräften und ehrenamtliches Engagement.   

Ehrenamtliche Patinnen und Paten arbeiten in sachkundigen lokalen und regio-
nalen Netzwerken zusammen mit örtlichen Hebammen, Frauenärzten und Kin-
derärzten, Schwangerenberatung, Jugend-, Sozial- und Gesundheitsamt in ver-
bindlichen Kooperationsvereinbarungen. Diesen Patinnen spricht Baaske s-
te Anerkennung für ein starkes Ehrenamt  

Das jüngste Netzwerk entstand im August 2010 in Cottbus, das erste im Sommer 
2006 in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin am Klinikum Niederlausitz. 
Hendrik Karpinski, Geschäftsführer des Klinikums in Senftenberg: nsere Erfah-
rung zeigt, dass bereits in der Schwangerschaft oder unmittelbar nach der Geburt 
die Weichen für eine gute Zukunft von Kind und Familie gestellt werden können. 
Werdende Mütter und Väter nehmen Unterstützung an, wenn sie als Service und 
frei von Belehrung oder Bevormundung angeboten wird.  
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Dieser Wunsch von den Familien habe das Klinikum dazu veranlasst, in enger 
Zusammenarbeit mit der Landesregierung das Pilotprojekt z-

 zu starten. Vorausgegangen waren Informationsreisen 
unter anderem von Ministerpräsident Matthias Platzeck nach Finnland. Baaske: 

t-
wicklung. Sie sind für uns Element des ´Vorsorgenden Sozialstaats`.  

Inzwischen sind 930 ehrenamtliche Patinnen und Paten in 18 Netzwerken an 
30 Standorten aktiv. In ihren Einzugsgebieten wurden seit jeweiliger Netzwerk-
gründung bisher 17.700 Kinder geboren, davon werden 3.400 in einem der Netz-
werke betreut. Die Reichweite beträgt damit landesweit 19 Prozent.  

Baaske In diesem Jahr haben wir Qualitätskriterien verabschiedet, die das 
künftige Handeln der Netzwerke bestimmen. Unser Ziel ist es, noch mehr Kinder 
und junge Familien zu begleiten und die Nachhaltigkeit der Netzwerkarbeit zu 
sichern m kommenden Jahr jeden Landkreis mit 
60.000 Euro und die kreisfreien Städte mit je 30.000 Euro.  

Die Evaluation 
unter der Leitung von Dr. Wolf Kirschner durch. 1.091 Mütter und 369 Patinnen 
und Paten, die zusammen 1.919 Familien betreuen, beteiligten sich an der 
Untersuchung. 86 Prozent der Eltern sind mit den verschiedenen Leistungen 
insgesamt sehr zufrieden bis zufrieden. 95 Prozent würden das Netzwerk weiter 
empfehlen, für die Patinnen liegt dieser Wert bei 90 Prozent.  

Im Durchschnitt ist eine Patin 47 Jahre alt und betreut etwa 5 Familien. Die mei-
sten Mütter  26 Prozent  wurden über Hebammen auf die Netzwerkarbeit auf-
merksam,  20 Prozent der befragten Mütter sind alleinerziehend. 94 Prozent der 
befragten Mütter und Väter bewerten den Gesundheitszustand ihres Kindes mit 
sehr gut oder gut. Dabei gibt es keine Unterschiede bei Herkunft oder Bildungs-
grad. Baaske Erfolgsindikator der Netzwerk  

Erstmals konnten im Rahmen der Reihenuntersuchungen 2009/2010 durch den 
Kinder- und Jugendgesundheitsdienst der Gesundheitsämter bei rund 13.500  
Kindern im Alter von 30 bis 42 Monaten Vergleiche zu den 362 Kindern, die in 
einem Netzwerk betreut wurden,  gezogen werden. Hier zeigen sich weitere posi-
tive Einflüsse. So wurde bei 7,8 Prozent aller Kinder ein Förderbedarf festgestellt, 

- -
U7a-Untersuchung teil und bringen häufiger den Impf-

ausweis bei. Baaske z-
werke auf die Entwick  

 

Alle Netzwerke im Netz: http://www.netzwerk-gesunde-kinder.de/;  
Tabellarische Netzwerk-Übersicht: http://service.brandenburg.de/lis/detail.php?id=228641 
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